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 Karten 1-3: HOMELANDS 

 

 

 Quelle: Geitel, Münster 2015 

 

 1)  Überblickskarte zum westlichen Indischen Ozean. 

 2a) Regionalkarte zum westlichen Indien. 

 2b) Der in der Arbeit fokussierte Distrikt Bharuch. 

 3)  Das Südafrika der Gegenwart mit den eingezeichneten Grenzen 

der ehemaligen Homelands Venda und Transkei. 
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